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Gransee   
Herzberg (Elster) 
Jüterbog   
Kremmen   
Kyritz   
Lenzen (Elbe) 
Luckau  
Mühlberg/Elbe 
Nauen   
Neuruppin   
Peitz   
Perleberg   
Potsdam   
Rheinsberg   
Templin   
Treuenbrietzen   
Uebigau-Wahrenbrück   
Werder (Havel) 
Wittstock/Dosse 
Wusterhausen/Dosse   
Ziesar                                 

 
Perleberg – St. Jacobi Kirche 
Kontakt / Ansprechpartner 
Martina Hennies 
03876 - 781404 
 

Objektbeschreibung 
Der Bau der St. Jacobi-Kirche wurde in 
der ersten Hälfte des 13. Jh. begonnen. Der Turm ist aus großen be-
hauenen Felssteinen gesetzt. 1361 vergrößerte man den Kirchenbau 
durch einen neuen Hohen Chor sowie bis 1450 um ein erweitertes 
Langhaus. Nur wenige mittelalterliche Schätze der Kirche sind bis heu-
te erhalten: der fünfarmige Bronzeleuchter des Harmen Bonstede 
(1475), Teile des Chorgestühls mit schönen Schnitzereien und das Epi-
taph des Bürgermeisters Johann Konow (1558). In Folge der Reforma-
tion wurde ab 1539 die einstmalige Ausschmückung des Gotteshauses 
beseitigt. 1851 bis 1854 erfolgte unter Friedrich August Stüler eine tief-
greifende Umgestaltung der Innenausstattung von St. Jacobi. Weitere 
notwendige Restaurierungsarbeiten leitete Dr. Curt Steinberg in den 
Jahren 1912/13. Die Orgel, 1831 von der Orgelbaufirma Fr. Turley er-
richtet, ist mehrmals umgebaut worden und besitzt mit drei Manualen 
und dem Pedal insgesamt 2.496 Pfeifen. Seit dem großen Brand 1916, 
bei dem auch die fünf wertvollen Glocken zerstört wurden, bildet ein 
einfaches Satteldach den Turmabschluss. 

Programmablauf (Änderungen vorbehalten) 
10:00  Uhr Evangelischer Posaunenchor Perleberg 
10:10 Uhr Begrüßung der Gäste durch Pfarrer Kuhn  

Erläuterungen zur Geschichte des Bauwerkes durch Herr 
Winkelmann  
Erläuterungen zur Sanierungsgeschichte durch Pfarrer 
Kuhn   

10:30 Uhr Auszeichnung zum Denkmal des Monats 
Grußwort der AG und Verleihung der Urkunde durch Herr 
Krohn, Regionalgruppenvertreter der AG  

10:35 Uhr Evangelischer Posaunenchor Perleberg 
Imbiss und Getränke 

11:00 Uhr Kirchenführungen und Turmbesteigungen 
16:00 Uhr Europäische Bläsermusik des 16. und 17. Jahrhunderts 

gespielt vom Evangelischen Posaunenchor Perleberg 

Dieses Projekt wird 
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